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1 Waldbewirtschaftung 

Der Fokus in der Waldbewirtschaftung 2020 lag im Aufrüsten von Sturmschäden der Winters-

türme Petra und Sabine. Weiter waren die Borkrenkäferkalamitäten auf einem überdurch-

schnittlichen Niveau. Als Folge der hohen Schadholzmenge und der daraus resultierenden 

schlechten Holzmarktsituation wurde die Normalnutzung wiederum auf ein Minimum reduziert. 

Der Fokus lag bei der vertraglich festgelegten Schutzwaldpflege sowie den bewilligten Wald-

baumassnahmen an Gerinneeinhängen. 

1.1 Nutzung  

Die Holznutzung lag mit 7‘830 m3 um rund 130 m3 über dem bewilligten Zehnjahresdurch-

schnitt (10-Jahreshiebsatz 77‘000 m3). Die volle Ausschöpfung des Hiebsatzes erfolgte aus-

schliesslich durch die ausserordentlichen Forstschutzmassnahmen welche 48% der Nutzung 

ausmachten. Die Holzmarktsituation mit tieferen Holzpreisen und schleppender Holzabfuhr 

war eine der grossen Herausforderungen im 2020 und wird sich voraussichtlich nicht so 

schnell erholen. Rund 1'300 m3 wurden ohne Verwertung im Wald entrindet und liegen gelas-

sen. 

 

Normalnutzung  4’080 m3 

Käferholz   790 m3 

Windfall / Schneedruck  2’960 m3 

Total Gemeindewald Sigriswil  7’830 m3 

1.1.1 Preisentwicklung 

Da wie im Vorjahr neben geplanten Holzschlägen erneut eine grosse Holzmenge aus Zwangs-

nutzungen auf den Markt kamen, verharrten die Preise auf sehr tiefem Niveau. 
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1.1.2 Forstschutz 

Die Schadholzmenge betrug im vergangenen Jahr 3’750 m3 Holz (Vorjahr 2’682 m3). Die 

Zwangsnutzungen teilen sich auf in „Stehendbefall durch Käfer“ mit 790 m3 (Vorjahr 1‘718 m3) 

und „Windfall / Schneedruck“ 2'960 m3 (Vorjahr 964m3). Da die meisten Forstschutzfälle im 

Käferbekämpfungsgebiet lagen konnten rund 230'000.- Forstschutzbeiträge beim Kanton gel-

tend gemacht werden. Zudem unterstützte der Kanton die intensive Überwachung mit rund 

18'000.-. 

Im Juli und August wurden die personellen Ressourcen für die rasche und wirkungsvolle Kä-

ferbekämpfung ausgereizt. Auch der Revierförster kann administrativ mit 300 Forstschutzab-

rechnungen an seine Grenzen. Die konsequente und rasche Bekämpfung war jedoch stets 

gewährleistet. Durch den hohen Personalbedarf (interne/externe) mussten diverse Waldbau-

projekte aufs 20021 verschoben werden. 

1.2 Bestandesbegründung und Jungwaldpflege 

Der Forstbetrieb Sigriswil-Reutigen setzt vorwiegend auf Naturverjüngung. Um eine rasche 

Neubestockung im Schutzwald zu erreichen werden die offenen Flächen mit Stützpunktpflan-

zung ergänzt. In Folge der Klimaveränderung stellt die Baumartenwahl eine grosse Heraus-

forderung dar. Klimarobustere Baumarten werden vom Wild meist viel stärker angegangen 

und erfordern zusätzliche Wildschutzmassnahmen. Dies verursacht bedeutende Zusatzkos-

ten. Daher werden Baumarten gewählt, welche eine weitständige Erziehung ertragen. Tannen- 

und Laubholz-Naturverjüngungen werden zudem ebenfalls vor Wildverbiss geschützt. 

 

Pflanzungen pro Waldeigentümer Fläche (ha) Stück-

zahl 

EG Sigrisiwil 1.85 923 

 

Das Ziel in der Jungwaldpflege wurde im Berichtsjahr nicht erreicht. Um die in der LV-Schutz-

wald vereinbarte Schutzwaldfläche (BHD<30) zu behandeln, sind im 2021 grösser Anstren-

gungen in der Einsatzplanung nötig. 

 

Pflegearbeiten in Sigriswil Fläche (ha) 

Anwuchs/Jungwuchs 10.33 

Dickung - 

Stangenholz - 

Stufige Bestände - 

Schlagpflege 0.41 

Total 10.74 
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1.3 Waldstrassen 

Dank der Zusammenarbeit mit der Hochschule für Agrar-, Forst- und Lebensmittelwissen-

schaften (HAFL) konnte ein Forschungsprogramm mit der Wald- und Holzforschungsförderung 

WHFF genehmigt werden. Der Projektname lautet «Zerstörungsfreie Analyse des Strassen-

aufbaus und objektive Erfassung des Zustands bei Forststrassen». 

Das Forschungsprojekt soll Aussagen zu den folgenden zwei Punkten liefern: 

 

1. Wie steht es mit der Tragfähigkeit der Sigriswiler Forststrassen?  

2. Wie ist die Beschaffenheit der Strassenoberfläche der Sigriswiler Forststrassen?  

 

Die aus der Schichtstärkenanalyse gewonnenen Erkenntnisse werden es dem Forstbetrieb 

Sigriswil-Reutigen ermöglichen, die Strasseninstandsetzungen mit einer nachhaltigen, und be-

darfsgerechten Materialzufuhr umzusetzen. Durch den Vergleich mit der IST-Situation kann 

bei einer Sanierung der Materialbedarf abgeschätzt werden, um die gewünschte Tragfähigkeit 

zu erhalten oder wieder Herzustellen. 

 

Die Umsetzung des Forschungsprogramms ist im 2021 geplant. Bis auf Eigenleistungen fallen 

keine Kosten an. 

 

1.3.1 Wiederherstellungsprojekte 

Die Starkniederschläge im Juli haben zu mehreren kleinen Rutschungen auf der rechten 

Seeseite geführt.  

 

Das Sigriswiler WH-Projekt Lengweg umfasst den Rutschungsverbau beim Lengweg, in der 

Habchegg und in der Bärrichti. Beim Lengweg sowie in der Bärrichti werden zur Böschungssi-

cherung Vorlagesteine versetzt. Anschliessend wird die Böschung erstellt, mit Holzwollevlies 

gegen Oberflächenerosion gesichert und begrünt. 

In der Habchegg wird die Rutschung mit einem kleinen Holzkasten verbaut und mit Holzwolle 

und Grassamen begrünt. 

 

Weil kein dringender Handlungsbedarf besteht, wird das bewilligte Projekte im 2021 umge-

setzt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Lengweg, Bergseitiger Hangrutsch 

 

Abbildung 2: Bärrichti, bergseitiger Hangrutsch 
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1.3.2 Periodischer Unterhalt 

Der Strassenunterhalt wurde gemäss dem «Unterhaltsplan für Forststrassen» ausgeführt.  

 

In Sigriswil wurde das PU-Blumen realisiert. Dort betrug die Länge der Strassensanierung 

1'550 lm. Das kalkhaltige Kiesgemisch wurde dem betriebseigenen Depot entnommen und zu 

Verschleissschicht verarbeitet. Zur Verbesserung der Strassenentwässerung wurden zwei 

Durchlässe repariert. Wegen zu geringem Schutzwaldanteil war es nicht möglich, ein PU-Pro-

jekt auszuarbeiten. 

 

Lokalname, Ort Bewilligter Kredit Abgerechneter Betrag Beitrag Kanton 

Blumen, Sigriswil - CHF 43’500 - 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 
Abbildung 3: Blumen, Zufuhr Material 

 

Abbildung 4: Blumen, Kiesgemisch 0-

150 ab Depot FBSR 
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2 Schutz vor Naturgefahren 

2.1 Schutzwaldpflege 

Im 2020 nahm der FBS die Umsetzung, der mit dem Amt für Wald und Naturgefahren (AWN) 

vereinbarten Leistungsvereinbarung, in Angriff. Die Leistungsvereinbarung schliesst die 

Schutzwälder der Burgergemeinden Reutigen, Niederstocken, Faulensee, Hilterfingen und 

Oberhofen mit ein. Das Vertragsvolumen (2021/2022) für Holzerei und Jungwaldpflege auf 

einer Gesamtfläche von 72 Hektaren Schutzwald beträgt CHF 673‘730.   

 

 

Im Jahr 2020 wurden im Rahmen der LV 25.03 Hektaren Schutzwald mit BHD grösser 30 

behandelt. Der Handlungsbedarf und die geforderten Massnahmen wurden auf Basis der 

Wegleitung NaiS (Nachhaltigkeit und Erfolgskontrolle im Schutzwald) festgelegt.  

Für die Schutzwaldplanung, Projektierung und Bauleitung standen rund CHF 35'000.- zur Ver-

fügung. 

 

Ort Gemeinde Waldbesitzer Naturgefahr Fläche (ha) Beiträge 

(CHF) 

Brüggliwald Sigriswil FBS HM 2.88 17’280 

Eichfure Sigriswil FBS HM 2.20 25’850 

Haberelegi Sigriswil FBS LAW 2.61 18’420 

Wyssital Sigriswil FBS LAW 2.81 56’200 

Hubel Sigriswil FBS HM/LAW 2’87 17’220 

Balmholz Beatenberg BGO ST 3.85 57’750 

Schattigwald Reutigen BGR LAW 4.39 26’340 

Tannenbuel Hilterfingen BGH HM 3.42 32’580 

Total 25.03 251’640 

Abbildung 6: Abnahme der Schutzwaldmassnahmen mit dem 

Schutzwaldverantwortlichen des Betriebs (Björn Weber im Bild) und dem 

Bereichsleiter Schutzwald der Waldabteilung Voralpen (Martin Küng Fotograf). 
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2.2 Waldpflege an Gerinneeinhängen 

Im Auftrag des Wasserbaus wurden zwei Gerinneprojekte umgesetzt. Im Rahmen der bewil-

ligten Mehrjahresplanungen der Schwellenkooperation Riderbach und Zuflüsse und der Ein-

wohnergemeinde Hilterfingen wurden zwei Gerinneprojekte umgesetzt.  

 

Lokalname Trägerschaft SiV Gerinnelänge  Aushieb 

Gärsterengrabe FBS EG-Sigriswil 825 'm 63 m3 

Gibelachergräbli FBS  EG-Sigriswil 347 'm 80 m3 

Total Einwohnergemeinde Sigriswil 1’172 'm 143 m3 

Riederbach FBS Schwellenkoop. Riderbach 177 'm 54 m3 

Chelligrabe FBS EG-Hilterfingen 605 'm 99 m3 

   

Abbildung 7: Arbeitsvorbereitung am hängenden Seil im Gerinneabschnitt 

Riderbach. Eine Herausforderung für Planung und Umsetzung. 
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3 Natur und Umwelt 

3.1 Artenförderung 

3.1.1 Bewirtschaftungsvertrag Grünebode „Hubel“ 

Das Biotop Hubel entwickelt sich zu einem wunderschönen Habitat, welches nicht nur für die 

vielen Tiere und Pflanzen wertvoll ist, sondern auch den Waldbesucher und -Besucherinnen 

eine schöne Oase zur Entspannung und zu vielfältigen Beobachtungen bietet. Im Berichtsjahr 

wurden die Weiher von den invasiven Rohrkolben befreit. Die geplante Schulprojektwoche mit 

Bau eines Holzstegs und Unterhaltsarbeiten musste corona-bedingt leider abgesagt werden. 

3.1.2 Bewirtschaftungsvertrag Orchideen und Reptilien 

 Sämtlich geplante Massnahmen für das Jahr 2020 konnten im Berichtsjahr ausgeführt wer-

den. Auf neun Flächen wurden Arbeiten von rund 10'000.- aufgewertet und mit dem Kanton 

abgerechnet. 

 

  

Abildung 8: Lebensräume der Zauneidechse werden gezielt aufgewertet 
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4 Arbeiten für Gemeinde und Dritte 

4.1 Einwohnergemeinde Sigriswil 

4.1.1 Neophytenmanagement 

Die Neophytenbekämpfung wurde auch im 2020 im Auftrag der Einwohnergemeinde umge-

setzt. Private Grundstückeigentümer wurden im Rahmen des Leistungsauftrags fachlich bera-

ten. Dank der gezielten Bekämpfung konnten die invasiven Neophyten weiter dezimiert wer-

den. Das gesamte Konzept des Neophytenmanagements inklusiv der Standortskartierung soll 

im 2022 neu überarbeitet werden. 

 

4.1.2 Grönstrasse 

Im Rahmen des Projekts 4-9-018 Steinschlagschutz Grönstrasse, konnte der Forstbetrieb die 

Schneisen für die geplanten Steinschlagschutznetze ausholzen. Zudem wurden Gefahrenträ-

ger oberhalb der Strasse entfernt. Weiter wurden die Felsräumungsarbeiten im Abschnitt 1 

aufgeführt. 

 

 

  

Abbildung 9: Felsreinigung Grönstrasse  
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4.1.3 Felssturz und Überwachung Bärglischöpf 

 

Die Ausbruchstelle sowie die Messstation wurden 

von Frühling bis Herbst monatlich durch den Be-

triebsleiter im Gelände überprüft. Im Frühling 

wurde eine leichte Bewegung eines überwachten 

Blocks festgestellt. Während dem Sommer gab es 

kleiner Ausbrüche, welche bis zur Forststrasse 

reichten. Ein Überwachungssender ist Defekt und 

muss im 2021 ersetzt werden. Das Projekt wird 

vom Büro Impuls begleitet. 

 

 

 

 

 

4.1.4 Bachverbau 

Unter der Führung des Schwellenmeisters Hansrudolf Eicher hat der Forstbetrieb Arbeiten im 

Gewässerunterhalt ausgeführt. Aus verschiedenen Gräben räumten die Mitarbeiter Holz nach 

Gewittern. 

 

4.2 Vertragspartner (Burgergemeinden) 

Per 1. Januar schloss der Forstbetrieb Sigriswil-Reutigen mit der Burgergemeinde Strättligen 

eine Leistungsvereinbarung für die Waldbewirtschaftung von 116 ha Wald ab (neues LV-Mo-

dell). Diese umfasst die hoheitlichen Aufgaben sowie die Pflege und Bewirtschaftung des Bur-

gerwalds. 

 

Mit der Bugergemeinde Oberhofen wurde eine neue Leistungsvereinbarung über die Waldbe-

wirtschaftung abgeschlossen (neues LV-Modell). Die Burgergemeinde Oberhofen führt den 

Strassenunterhalt ab 2021 selber aus. Der Forstbetrieb ist für die waldbauliche Planung und 

Umsetzung verantwortlich. 

 

Für die Burgergemeinde Hilterfingen wurde das PU-Burech ausgeführt. Dort wurde auf einer 

Strassenlänge von 2'146 lm die Verschleissschicht erneuert. Die Materialzugabe wurde von 

der Kiesgrube Balmholz zugeführt, und mit einem mobilen Steinzerkleinerer zu Verschleiss-

schicht verarbeitet. Weiter wurde zur Strassenentwässerung ein neuer Durchlass eingebaut. 

 

 

Weiter übernahm der Forstbetrieb Sigriswil-Reutigen die Trägerschaft für Waldbauliche Pro-

jekte im Auftrag der Sicherheitsverantwortlichen Stellen (Schutzwald und Gerinneeinhänge). 

Sicherheitsverantwortliche Stellen sind das Tiefbauamt des Kantons, Einwohnergemeinden 

oder Schwellenkorporationen (Aufzählung nicht abschliessend). Diese Massnahme verein-

facht die Abwicklung der Projekte und schafft eine klare Regelung betreffend Abgeltung für die 

betroffenen Waldbesitzer. 

  

Abbildung 10: Björn Weber überwacht 

einzelne Felsplöcke mit einem Lasergerät. 
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4.3 Dritte 

4.3.1 Werkvertrag Kantonale Aare Pflege- und Unterhaltsarbeiten / Los 8 

Die geplanten Unterhaltsarbeiten im Rahmen des Vertrags wurden zur vollen Zufriedenheit 

des Oberingenieur Kreis II ausgeführt. Im Sommer wurden 350h Nephyten entlang der Aare 

bekämpft. Im November und Dezember pflegten wir das Ufergehölz und führten Holzeiarbeiten 

im Rahmen des Konzepts aus. 

Im Berichtsjahr konnten Arbeiten mit einem Umsatz von CHF 63’744 ausgeführt werden. 

4.3.2 Holzverbauung Eichholzgräbli in Hilterfingen 

Für die Einwohnergemeinde Hilterfingen konnte im Eichholzgräbli die alte Holzverbauung er-

setzt werden. Diese Arbeiten realisierte der Forstbetrieb Sigriswil-Reutigen in Zusammenar-

beit mit lokalen Unternehmern. 

 

 

 

 

  

Abbildung 11: Holzverbauung im Eichholzgräbli 
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4.3.3 Gesamtübersicht Arbeiten für Gemeinden und Dritte 

Für die Einwohnergemeinden Hilterfingen und Oberhofen konnten im Berichtsjahr Arbeiten zur 

Neophytenbekämpfung ausgeführt werden. Weiter führte der Forstbetrieb Sigriswil-Reutigen 

den Unterhalt der Wanderwege in Hilterfingen und Oberhofen im Auftrag der Einwohnerge-

meinden aus. 

Verschiedene Arbeiten in den Bereichen forstliche Dienstleistungen, die Schutzwaldpflege 

nach Leistungsvereinbarung bei den Vertragspartnern sowie Garten- und Spezialholzereien 

trugen zum erneut herausragenden Resultat bei den Arbeiten Dritte bei. 

 

 

Arbeiten für: Umsatz in CHF 

Gemeinde Sigriswil 102’703 

Wasserbau Sigrsiwil (Gewässerunterhalt) 48’174 

Dritte (Private und öffentliche Auftraggeber) 496’416 

Vertragspartner (Burgergemeinden) 294’078 

Total Umsatz Arbeiten Dritte 941’371 
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5 Wohlfahrt und Erholung 

Auf Anfrage des MTV Merligen-Volkswirtschafts-Touristik hat der Forstbetrieb Sigriswil-Reuti-

gen aktiv bei der Machbarkeitsabklärung und Konzeption eines Tierliweg mitgewirkt. Um den 

Brätliplatz Opete aufzuwerten, soll ein Tierlipfad mit einem Waldspielplatz eingerichtet werden. 

Trägerschaft des Projekts ist der MTV. Der Forstbetrieb wirkt unentgeltlich bei der Konzeption 

mit und wird die minimalen forstlichen Eingriffe durchführen, sofern der Tierlipfad bewilligt wird.  

 

5.1 Spendenaktion zum 30 Jahre – Jubiläum Schärmtanne 

Die Schärmtanne AG lancierte in ihrem Jubiläumsjahr eine Spendenaktion mit dem Ziel einen 

bleibenden Wert und Schutz für die Gemeinde zu schaffen. Die Aufforstung des stark beschä-

digten Schutzwaldes Howald mit der Grösse von rund 16 Hektaren ist seit 2018 im Gange. 

Der Schärmtanne-Wald mit ca. 0.8 Hektaren umfasst 600 Baumpflanzungen. Den Schutzwald 

bilden Föhren, Fichten, Ahorn, Vogelbeere und Tannen. Der Spendenaufruf 2020 in der Ge-

meinde Sigriswil krönte die Bemühungen mit grossem Erfolg. Innert 2 Monaten fand jedes 

Bäumchen einen Spender. 15'000 Franken stehen für die Pflanzung und Pflege bereit. Die 

Sponsorentafel im Eingangsbereich der Schärmtanne gibt Auskunft über die zahlreichen 

Spender und Spenderinnen von Sigriswil, aus der Schweiz und dem Ausland und erinnert an 

das Generationenprojekt. Jung und Alt haben sich für etwas Gemeinsames, Sinnvolles, Wir-

kungsvolles und Bleibendes eingesetzt.  

Der Forstbetrieb Sigriswil-Reutigen bedankt sich bei allen Spenderinnen und Spendern für die 

Zuwendungen sowie der Schärmtanne AG für ihr Engagement zu Gunsten des Waldes. 

  

Abbildung 12: geplanter Tierliweg mit Ausganspunkt Brätliplatz Obete. 
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6 Nahwärmeverbund Schärmtanne 

Die Projektgruppe Wärmeverbund Sigirswil hat zusammen mit der Allotherm AG eine Mach-

barkeitsstudie für den zukünftigen Wärmeverbund Sigriswil erarbeitet.  

Für die kommende Legislatur hat der Gemeinderat die personelle Zusammensetzung der Pro-

jektgruppe neu bestimmt, damit die Planung und anschliessende Umsetzung weiterhin zügig 

vorangetrieben werden kann. 

 

Die Jahresrechnung 2020 des Nahwärmeverbundes Schärmtanne weist einen Betriebsgewinn 

vor Abschreibungen von CHF 24’297 aus. Die harmonisierten Abschreibungen betrugen CHF 

15‘998. Der verbleibende Betriebsgewinn von CHF 8'299.55 wird dem Betriebsreservefonds 

des Forstbetriebes zugewiesen. In der Summe ergibt sich per 31.12.2020 ein Gewinnvortrag 

von CHF 44’285 zu Gunsten des Nahwärmeverbundes.  
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7 Forstrechnung 

Die Jahresrechnung 2019 des Betriebsteils Sigriswil weist bei einem Gesamtumsatz von CHF 

2‘700‘213 (Vorjahr CHF 2‘477‘048) einen Betriebsgewinn vor Abschreibungen von  

CHF 82‘336 aus. Die harmonisierten Abschreibungen betrugen CHF 19‘080.  

Vom verbleibenden Betriebsgewinn von CHF 63‘256 werden gemäss geltendem Betriebsreg-

lement CHF 31‘628 der Einwohnergemeinde Sigriswil zugewiesen. Die restlichen CHF 31‘628 

werden dem Betriebsreservefonds gutgeschrieben. Der um 16% höhere Ertrag gegenüber 

Budget resultiert wie im Vorjahr mehrheitlich aus Mehreinnahmen im Bereich Schutzwald-

pflege sowie dem grossen Volumen bei den Nebenbetrieben bzw. Arbeiten für Dritte. 
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8 Personelles 

Mitte Jahr wechselte Niklaus Kappeler vom Betriebsteil Sigriswil zum Betreibsteil Reutigen. Im 

Gegenzug wechselte Bernhard Eicher vom Betreibsteil Reutigen zum Betriebsteil Sigriswil. Mit 

dieser Massnahme konnten wir die personellen Ressourcen im Gesamtbetrieb optimieren. 

 

8.1 Eintritte Forstpersonal  

Per 1. Mai stellte der Betriebsteil Sigriswil Michael Kämpf als Forstwart / Maschinist Mobilseil-

kran an. Michael absolvierte von 2006 bis 2009 die Lehre zum Forstwart beim Forstbetrieb 

Sigriswil. Danach sammelte er bei einem Forstbetrieb im Berner Oberland sowie bei einem 

Forstunternehmer im Aargau wertvolle Berufserfahrung. 

Weiter stiess am 1. Juni Christian Tschanz als Unterstützung zum Team. Er hat 2010 die 

Forstwartlehre beim Forstbetrieb Sigriswil abgeschlossen und führt aktuell einen eigenen 

Landwirtschaftsbetrieb. Sein Arbeitspensum beträgt im Jahresdurchschnitt zwischen 40 und 

60 %. 

 

8.2 Austritte Forstpersonal  

Im ersten Quartal haben Walter Amstutz und Guido Boss den Forstbetrieb verlassen. Sie ha-

ben während vielen Jahren bei uns gearbeitet und ihre Erfahrung eingebracht. Per 30. April 

hat Patrick Hauenstein seinen Arbeitsvertrag gekündigt und am 1. Mai eine neue Stelle im 

Forstbereich angetreten. 

Wir danken Wadi, Guido und Patrick für ihren Einsatz und wünschen ihnen für die Zukunft 

alles Gute! 

8.3 Lernende im Forstbetrieb  

Am 1. August startete Simon Baumgartner die Lehre als Forstwart. Somit umfasst unser Lehr-

lingsteam mit Michael Ambühl (3. Lehrjahr), Silvan Kämpf (2. Lehrjahr) und Simon Baum-

gartner (1. Lehrjahr) drei Auszubildende. Gian Luca Schiessl hat die Ausbildung zum Forstwart 

EFZ erfolgreich abgeschlossen. Wir gratulieren Gian Luca zum Lehrabschluss und wünschen 

ihm für seine berufliche Laufbahn alles Gute. 
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Schlusswort 

Betrieblich lag der Fokus bei der Bewältigung der überdurchschnittlichen Forstschutzmass-

nahmen im Revier. Die Neubesetzung der freigewordenen Revierförsterstelle im Leitungsteam 

konnte dank guten Zusammenarbeit zwischen Betrieb, Verwaltung und Politik optimal und zeit-

nah besetzt werden. Mit Beat Reber haben wir ab März 2021 einen erfahrenen Revierförster, 

welcher mit den neuen Medien sozialisiert ist und sich sehr für die Holzvermarktung interes-

siert.  

Die Rückmeldung der zuständigen Ämter betreffend Vorprojekt Neubau Werkhof war leider 

negativ. Das Projekt wird im 2021 überarbeitet und weiter vorangetrieben.  

Die Revierfläche konnte mit den Wäldern der Burgergmeinde Strättligen vergrössert werden.  

 

Mit gezielten Massnahmen getreu den Schlagwörtern nachhaltig, sozial, ökonomisch will das 

Leitungsteam den Forstbetrieb Sigriswil-Reutigen dem Marktumfeld anpassen. Das Amt für 

Wald und Naturgefahren schafft im Moment gute Rahmenbedingungen für grosse und eigen-

ständige Forstbetriebe, bei welchen wir in Fachgruppen mitwirken dürfen.  

 

Für die gute Zusammenarbeit mit den Waldeigentümern, Behörden und der Waldabteilung 

Voralpen bedanken wir uns. Einen besonderen Dank richten wir an die Mitarbeiter und Mitar-

beiterinnen des Forstbetriebs Sigrisiwil-Reutigen sowie den mitwirkenden Forstunternehmun-

gen. Nur dank ihrem tatkräftigen Einsatz konnten sämtliche Forstschutzarbeiten bis Ende des 

Jahres zeitgerecht umgesetzt werden.  

 

 

Sigriswil, den 25.03.2020     Forstbetrieb Sigriswil 

 

 

 

        Björn Weber 

        Betriebsleiter 


